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Nürnberg, den 12. Juni 1946 


A2 sg VÀ 11 gung 


Ich bestätige, dass die anliegende Abschrift 


mit dem 


Fragebogen des Freiherrn von LERSNER 
vom 15. April 1946 


wortgetreu übereinstimmt. 


Das Original ist beigefügt. 


(Dr. Kubuschok) 
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huzurumda yazmış oldu£unu tasdik ederim . 15/4/946 


Kirsehir Valisi 

ben Cevat Okmen A , 
a " 

C 4 UM 
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I, Paul J. Kann, Vice Consul of the United btates of America at 
Istanbul, resident at Ankara, Republic of Turkey, duly commissioned and 
qualified, do hereby certify that Mr. Cevat Okmeh, whose true signature 
is subscribed and affixed to the foregoing certificate was, on the 15th 
day of April, 1946, the day of the date thereof,|duly commissioned and 
qualified to whose official acts faith and credit are due, 


REPUBLIC OF TURKEY ) 
CITY OF ISTANBUL ) 
CONSULATE GENERAL OF amen 
THE UNITED STATES OF AMERICA ) 


SS 


Governor of Kirsehir 





I further certify that I am familiar with the Turkish and English 
languages, and that the foregoing sentence in Turkish reads in translation 
as follows: 


"I certify that Freiherr Von Lersner, who is known to me, Ez 
wrote down the above evidence in my presence." 


IN WITNESS WHEREOF I have hereunto set my hand and the seal of the 
Consulate General of the United States of America at Istanbul, this 29th 
day of April, 1946. | 





Vice Consul of the 
United States of America, 


Resident at Ankara, 


Service No. 729 






No Feet —————^ 
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Ef. v.Papen Dok.Nr,93 





Fragebosen des Freiherrn von LERSNER 
L—RT9959n des Freiherrn von LERSNIR 


Kurt Freiherr von LERSNER 
former President of the German th 
;enoe-nelegation of Versailles. Kirschir, April 15 1946 
Inner-Anatolia 


Very urgent! 


To the General secretary of the 
International Military Court at 


E 


Nürnberg (Germany) 
nennen 


MEA 
You did foward to me through the Turkish Covernment 
the questions which the defender of the former Ambassa- 
dor von rp eie asked from myself under the date of 
"ebruary od 1946, As these questions arrived only to- 
lay here =- after 2 1/2 month - I send to you my official 
answers, which I deposed today under oath in presence 
of the Vali-Governor of Kirsehir, as representative of 
52e Turkish Government, and beg you to hand them over 
to Dr, Kubuschok, defender of Ambassador von Papen, 


Kurt Freiherr von Lersner e 
TETA 








Jie Fragen des Dr. Kubuschok, Verteidisers des Ange- 
Kiegten von Papen, vom 2,II,1946 sind mir heute in 


Kirsehir zugestellt worden, 
Ich beantworte sie wie folgt unter meinem aide: 


Zu Frage 1. : Ja,- Für die Türkei muß ich die Einschrän- 
kung machen, daß der Botschafter von Papen 
Seinen Amtssitz meist in Ankara hatte, 
während ich in Istanbul wohnte, aber dau- 
ernd mit ihm in Fühlung stand, - 
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Zu Frage 2b.: Von den an der Besprechung mit Hitler be- 

dicis y peces Herren von Papen und von Schrö- 
der ist mir tiber den Verlauf und Inhalt 
der Unterredung nichts mitgeteilt worden, 


Jurch die Presse wurde bekannt, daß der 
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[eine Aktionen zur Vermittlunz von rric- 
densverhandlungen beruhten stets auf noi- 
ner sigenen Initiative und erstreckten sich 
auf den Versuch der Vermittlung dos allge- 
meinen \Weltfriedens zwischen allen krieg- 
führenden Stanten, Vor allen fricden: 
schritten habe ich mich mit dom Botschafter 
von Papen eingehend ins Bonehmen gesetzt 
und bin von ihm immer mit Verve in woit- 
echendstem Maße unterstützt worden, trotz- 
dem jeder Friedensschritt ihm verboten. und 
für ihn mindestens ebenso lebensgefährlich 
War, wic für mich, 

Er hat mich auch mit einer Reihe von Aus- 
lindern, vor Allom mit dem Apostolischen 
Delegierten zu Istanbul, Erzbischof RON- 

CÀ ‚LUl, Zusamens ebr ACH a 

ils ich 1942 den fntsehlub faBte, in den 
Vatikan zu fahren, hat Botschafter von Pa- 
pen mir nicht nur drinzond zu der Reise go 
raten, sondern er hat mir. persönlich allo 
notwendigen Papiere und Passe nach Rom ver. 
schafft, wo ich trotz s 
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312 
und i hence Direktor dor Kuric, 
Bischof MONTINI, eine Weltfricdensaktion 
dos Papstes Pius XII, bei allen | osito: 
renden Mächten vorschlug. 

Als sich mir im April 1944 dic Gelegenheit 
bot, mit dom Freunde dos mir seit longon 

persönlich bekannten Präsidenten Roosevelt 
dem früheren amerikanischen Gesendten in 

Wien und Sofia , George KARL, in Vorbindu. 
zu treten, hat Papen mir wiederum in jeder 
Weise geholfen, mr hat es sogar auf sich 
genomen, als meine Triadensfühler boi de! 
Gesandten EARL sich Erfols vorsproohond a: 
Lichen, in Deutschland Hitler und von Ribt 
trop in persönlichen Aussprachen trotz dei 
damit verbundenen Gefahr zu positiver Hal- 


tung boi diesen Woltfriodonsfühlungon zu 


bestimmen, Aber vergeblich! Auf meine 
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(Zusamnenstellung) 
Fraren und Antworten des Frac ebogens 
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Antwort: 


Antwort: 


Im 


se 3 = VsPapen  Dok,Nr,93 


(Zusammenstellung) 


e) zu diesem Zweck der Angeklagte von Papen eine 


Zusammenfassung der bürgerlichen kechtsparteicon 

zu einer neuen, alle konservativen Kräfte das Lan- 
des umfassenden Partei vorschlug, die oin möglichst 
starkes Gegengewicht in der Ihe mit dom National- 
Sozialismus schaffen sollte? 


Ja, - Daß dies Ziel Herrn von Papen be sonders am 
Herzen lag, kann ich aus meinen offenen Ausspra- 
chon mit ihm nur unterstreichon, 


f) diese Unbildung und Sehoffung eines internen 
Gegengewichts scheiterte, weil bis zur Reichstags- 
wahl zu wenis Zeit für Neuorganisation und Auf- 
stellung neuer, jüngerer Kandidaten blieb? 


Ja, 


g) deshalb der Angeklagte von Papen dio Bildung 
eines konservativen Wahlblocks "Seonwarz-7oig8-Rot! 
veronla8te, für den er eine Anzahl Roden hielt, in 
denen er das Programm dor Es Fini on Concentra- 

tion" verkündete? 


2) der Angeklagte von Papen an der Hoffnung fost- 
alten hat, dio Politik Hitlers mit der Durch- 
sri konservativer Ideen auf den von ihm or- 
strebten Weg zu bringen, bis die am 30.6.34 er- 
folgten Morde und doren Rechtfertigung durch Hite 
ler ihn üborzougten, daß seine Bemühungen und soi- 


es 


LG 


ne Hoffnung umsonst gewesen soion? 


Ja, - 


a) Hat Ihnen der anseklaste von Papen als Saar- 
Bevollmächtigter für Ihre Tatigkeit in Genf dahin- 
gehende Instruktionen geg ivo P daß Sie alle die 
Saarabstimmung ee Fragen im vollsten 
Einvernehmen mit den ne E hashes 
nen regeln sollten? 


des Ich habe die sinigung in der Saarfrage alsdann 
in Genf im Jyni 1934 mit dem französischen Außen- 
Minister Barthou persönlich getroffen. 
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- 215 
in do zm V.Popon  Dok,Nr,95 
(Zusammenstellung) 
b) Ist es zutr end, daß der Angeklagte von Papen 
versucht Hate Sich mit der französischen Regierung 
nmittelbar dahingehend zu einigen, dio Saarfrage 
onne Abstimmung zu regeln, damit nicht durch die 
bei einer Abstimmung zu erwartende Agitation die 
Beziehungen zwischen Doutschland und Trankreich 
getrübt würden? 


In diesem Sinne hat Herr von Papen mich seiner Zeit 


Ist Ihnen bekannt, daß 

a) der Angeklagte von Papen die Mission als Bot- 

schafter in der Türkei, die er 1938 zweimal abge- 
lehnt hatte, unter dom Eindruck des italienischen 
Vorgehens in Albanien nur annahm, weil er hoffte, 
etwas ntseheidondos zur Arhaltung des Voltfrio- 

dens boizusteuorn? 


wo 


. b) er im Mai 1939 sich bemühte, den Italienischen 
Außenminister Ciano zu einer Revision der italie 
nischen Absichten in Albanien zu veranlassen, um 


damit die Spannung in Südosteuropa zu bescitigen? 


c) er im Moi 1939 dem Außenministerium, Hitler und 
den höchsten militärischen Stellen ein Memorandum 
vorlegte, in dem er ausführte, daß jeder Kriog, 
Deutschland aus irgend einem Grunde zu führen 
sich veranlaßt sehen könnte, von Beginn an als vere 
loren zu betrachten sei, weil sich die Türkei der 
Koalition der Gegner angeschlossen hobo und daher 


mglands Stellung im nahen Osten unangreifbar soi? 


Ist mir unbekannt, da ich erst im November 1939 
in die Türkei kan. 


Ist Ihnen bekannt, daß der Angeklagte von Papen in 
Herbst 1933 sich im Kabinett und Hitler persönlich 
gegenüber sehr scharf ge 


a 


n den Austritt aus dem 
Völkerbund ausgesprochen hat, ja daß er Hitler nach 


München nochreiste, um ihn zu bewegen, diese Ab- 


sicht aufzugeben? 
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Antwort: In diesem Sinne hat Herr von Papen mich seiner 
L 
Zoit inforniort, 


rage 6.) Ist Ihnen auch bekannt, daß der Angeklagte von 
Papen in seiner sgenschaft 2 s Prasiccnt des 
Union-Clubs von 1933-45 von der Partei häufig an- 
gegriffen wurde (auch vom "Stürnor" im Jahre 1937) 
weil er sich beharrlich weigerte, "nic:.tarische" 
oder nieht völlig "arische" Mitglieder sus 


C 
Club auszuschliessen, und daß er diese Stellung- 


CH 
l 

- 
E 
oy 


nahme bis zum Schluß beibehielt? (Der Unior 
ist eine vor 70 Jahren gegründete Veroinizung für 
Pferdezuchter und Obi ann. dio durch 50 Jahre 
dio höchste stantliche Behörde für das Rennwesen 


ihn 


Tt^ 
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Frage T.) Ist es zutreffend, daß dor Angeklagte von Papen 
trotz der nusdrücklichen Weisung von Berlin, jo- 
des Frisdensgespräch zu unterlassen, Sie 1942 be- 
auftragte, 
Attach& Ear 

d 


her USL EH 11 


eine enge Fühlung mit dem US,Marine- 
le iz Istanbul herzustellen, der frü- 
ister in Sofia war und als ein Ver- 
trauensmann des Prásidenten Roosevelt galt, um 
festzustellen, ob und unter welchen Bedingungen 


Deutschland zu einem Frieden gelangen konne? 


Antwort: Meine Aktionen zur Vermittlung von Friclonsver- 
handlungen beruhten stets auf meiner eisenen Ini- 


tiative und erstreckten sich auf den Versuch der 


Vermittlung des allgemeinen \Teltfriadens zwischen 
*) ^ - E? e e 

allen kriogführenden Staaten, Vor allen Trie- 

densschritten habe ich mich mit dem Botschafter 


von Papen eingchend ins Benehmen gesetzt und bin 
von ium immer mit Verve in weitgehendstem Maße 
unterstützt worden, trotzdem jeder /riodons- 
Schritt ihm verboten und für ihn mindostons eben- 
So lebensgefahrlich war, wie für mich, 

er hat mich auch mit einer Roiho von Ausländern, 


vor allem mit dem Apostolischen Dolo;iorton zu 


Istanbul, Erzbischof Roncalli, zusamnengebracht, 
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(Zusam ıenstellung) 


Als ich 1942 den MtschluB faßte, in don Vatikan 
zu fahren, hat Lotschoftor von Papen nir nicht 
nur dringend zu der Reise geraten, son’ern er 
hot mir persönlich alle notwendigen Papiere und 
Passe nach Rom verschafft, wo ich trotz spoziol- 
lom, ausdrücklichem Verbot peso d pde 
dem Kardinalstantssekretir, Kardinal Maglione, 
und dem diplomatischen Direktor der SA Bischof 
Montini, eine oltfriedensektion des Papstes 

Pius XII. bei allen kriogführondoen Mächt 
schlug. 

Als sich mir im April 1944 dio Gelegenheit bot, 
nit dem Freunde des mir seit langen persönlich 
bekannten Präsidenten Roosevelt, den früherer 
amerikanischen Gesandten in Wien unà Sofia, 

George EARL in Verbindung zu treten, hot Papen 

nir wiederum in jeder eise geholfen. Er hat es 
sogar auf sich gənormen, als meine Fricdensfiihle 
‚bei dem Gesandten Earl sich Erfolg ee 
anließen, in Deutschland Hitler und von Ribbentrop 
in persönlichen \ussprachen trotz der ^onit ver- 
bundenen Gefahr zu positiver Holtung boi di esc 
Toltfriodo snsfthlungen zu bestimmen, Aber vorgob- 


lich! Auf meine weiteren Verhandluneen nit den 


u 


F1 


4 -— ae Ts La Sd WE halta De an dä »^2r ^ 
vesandten Harl hin wiederholte Papen diesen ge- 
Tài DN La ^4 Y ' ] 17 d Wi Y 0 Y^ ^ 
fährlichen Versuch im Juli 1944 telsgraphisch und 

3 e e ee. . D e JM CMT LI 2 E - i à E 
nocamals persönlich in zweiten Drittel des Augusts 
1944 

tte =p 


Ist Ihnen bekannt, daß dor Angeklagte von Popen 
während seiner Mission in dor Türkei fortl>ufen 
im Kanpf nit der NSDAP lag, daß or schliesslich 


AAA A Y Ee do e, d Lo x AST UE debis 2 " 
Londesleiter dor artei Priede eoi betreten der 


É 
L3 


Deutschen Botschaft und don Boonton cor Botschaft 
Jeden Verkehr mit Friede sia, weil dieser 
Lendesleiter geäußert hatte: "Der Botschafter von 


Papen gehörte längst erschossen odor wenigstens 
in ein Konzentrationslager"? 


Ist Ihnen bekannt, daß 
a) diese Äußerung Priedets die Folge dor energi- 
Schen Haltung des Botschafters war, dor all. 

versive Tütigkeit der Partei untorsogt hatte? 
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Antwort: 
8, 9a. 
Ib. 


und 


Antwort: 
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(Zusammenstellung) 
b) nunnchr das ReichsauBenninisteriun auf Ansu- 
chen des G8uleitors Bohle (Auslondsorgsnisation) 


den Botschafter ersuchte, seine Befehle gegen 
Friede sofort zurückzunehmen, und daß der Angee 
klagte von Papen antwortete, daß er seinen Ab- 
schied erbitte, sofern das Reichsaußenninistariun 
ouf dieser Fordorung bestehe? 


Wahrend ich einschrankungslos bezeugen kann, daß 
der Botschafter von Papen in der Türkei in fort- 
laufendem inneren Konpfo mit der NSDAP lag, kann 


ich den Vorlouf seines 
ter Friede wegen meiner Abwesenheit 
den vielen Mitteilungen und 


ES 


vom Botschafter selbst, sei « 


4 hat - ^ pose 
schaftsmi sliede od d oc lo ay cus FONTI 

L T^ > d # “ J 
schen Kolonie zu Istanbul in der an 


Frageform beja 


cn 
len e * 


" He: ] I MS, E 
c) es dem Botschafter erst noch 
KL 
coc Partei gelang, dic. 


e Th . dëi w, 1, 
sloitors Friede durchzus 


selbst 2 
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egation von 


Kampfes mit dem 
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deutsch 


saıill 


Londesloi- 


von Ankara 
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